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Spanıien, aufgeklärt un modern

Zu wWwel DDR-Publikationen

Der 74jährige Romanıst Werner Krauss, SC- ZU Überbau der Gesellschaft gehört“. Frank-
bürtiger Stuttgarter, emeritierter Lehrstuhl- reich wırd 1n der vergleichenden Literatur-
iınhaber 1ın Leipzıg und promiınent 1n der Ost- forschung besser qualifiziert als die USA mi1t
berliner Akademie der Wissenschaften, se- ihrer „unüberbietbaren Willkür der Frage-
nießt verdientermaßen hohes Ansehen 1N der stellung“, wofür Beweise geboten werden.
internationalen Wıssenschaft, 1n der A.I Weniger spricht 2 daß der begabte Essayıst(Asociacıon Internacional de Hiıspanistas), sıch der Freude bilderreichen Metaphernderen Vizepräsident WAal. Das verdankt großzügig hingıbt, die recht akzentuiert tO-
U, A, seıiner auirechten Haltung während des NECN: die politischen Romantiker de Bonald
rıtten Reichs, die ihm eıine längere Haft e1N- und de Maıistre sınd ıntache „Institutiona-
Lrug. Wiıchtig sind terner seiıne Forschungen listen“, ta WIr „Restaurationsideologe“

Corneılle, Cervantes, racıAn. Er erstellte und Goethe schrumpft ZU sımplen Konfor-
1968 eine objektive Übersicht den tünf miısten“, eın dürftiges politisches Credo,Hauptrichtungen se1ines Forschungsgebiets: selbst Wenn ih se1in Herzog einmal verargert„Grundprobleme der Literaturwissenschaft“ darın desavouierte. Noch weniıger kann LLLa  -
(150 Orwort und Kommentar, 100 Goethe „antichristlicher Anschauungen“ über-
Texte). Aus diesem Bereich Lrug auch 1mM ühren, dafür 1St seine Skala reich, seıne
Sommer 1968 VOTLT einem Fachauditorium der Entwicklung variabel, se1n Geschichts- und
Unıyrersität München VOI, fa  1r und hne An- ethischer 1nnn profund, wenn auch außer-
1afß 1ssens der Polemik. Dıie besondere kontessionell. Dıe Studien VO  } Friedrich
Tendenz Ööstlicher Forschung blieb 1n Gren- Muckermann, den Professoren Möbus und
ZECN. Auft internationalen Tagungen des We- Gogarten sprechen sehr dagegen. Der oyroßebegegnete INan ıhm nıicht, häufıl- romantische Anreger, Mystiker Ul’ld Poetologe
SCr seinen Schülern. Krauss publiziert nıcht Novalıs bleibt aut der Strecke als bornierter
ungern bei westdeutschen Verlagen. „Gegenrevolutionär“, die Allianz 1St Nur

Wıe auch der Kölner Romanıst Fritz „Kartell des Paziıfismus“, mıiıt mittelalterlicherSchalk 1St Krauss eın Kenner der fran- Ideologie /A0de Volksunterdrückung. Darüberzösiıschen Aufklärung, verrat dabe; fundiertes schrieb Kıssınger AA Besseres.) Es 1st sehr
Basıswissen Aus seiner muttersprachlichen Ver-
yleichskultur, W as schon urtius und Vossler fraglich, ob die heute iıhre Selbsterkennt-

N1s rıngende eutsche Germanıistik diese Fülle
auszeıchnete. Neuerdings wendet sich NST- „moraliısıerenden Austfällen“ das gleichehaft der spanıschen Aufklärung Deutlich also, W as Krauss dem Germanıiısten Julianspurt INa  - ımmer wiıieder den Tenor: Die - Schmidt 1mM Jahrhundert übel anrechnetropäische Aufklärung könnte ZU Keiım und als Beitrag ZUur Forschung ohne weiıteres
ZUur Wurzel eines internationalen Sozialismus abnımmt. Es STENZT schon fachgebundenewerden. Politische Motivatıon für die Gegen- Überheblichkeit, WwW1e Krauss Pongs aburteilt
WAart bricht oft durch

Dies wenigsten beim ersten seıiner dre Krauss, Perspektiven Uun! Probleme. Zur
behandelnden Bücher ! Hıer 1st Krauss tranz  ischen un!: deutschen Aufklärung un -

noch eın Fragender, ob „überhaupt Literatur ere Autsätze (Neuwied 397
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und Korft wohlwollend auf dıe chulter Das gescheite, unternehmerische, reftormen-
klopft SO wiıird der romanistisch-germanisti- reiche 18 ahrhundert oilt vielen, nıcht Nur
schen Kooperatıon und Komparatıstik nıcht weil 6S das „selbstbewußteste spanısche Jahr-
gedient, auch nıcht dem geistigen Ost-West- hundert“ Wal, als optıimistische Weide (Z
Kontakt. Sarraiılh), anderen als Abstieg VO'  - der VOT-

Die eigentliche Aufgabe unNnserer ber- AuS$SsCSaNSsCNECN ausgreifenden Gegenreforma-
legungen beginnt 11UI11: Schlie{ßlich I1St die t10n, die über Europa und Amerika iıhre
Jüngste hıspanistische Doppelpräsentation der Pläne, Erfolge und Nıederlagen ausbreitete
Anlafß ZU Schreiben. Hıer darf Krauss als (Menendez Pelayo). ber ine pessimistische
voll kompetent und beachtenswert gelten. Nur Betrachtungsweise 1St selbst im Franco-Staat
macht der Satz des ersten Buchs? schon des längeren Sanz außer Übung, dafür 1St eher
SLULZCN, verräat doch zeıtgeschichtlich sub- eine nostalgische aufgekommen. siglo de
jektive Parteinahme: „Die spanische Aufklä- los diecionarios“ scheint gerade den Philolo-
rUu115 Wr 1n Spanıen eine Entdeckung der SCcHh noch heute W1e aut den eıib geschnitten
etzten Jahre der 1939 endgültig niıederge- se1n; sınd Z die Krauss-Kapitel über
knüppelten Republik zewesen.“ Madariaga, „V1S1teO, corte)Jo, chichisbeo“ belegstrotzende,
Hugh Thomas sehen das anders und - informative Liıteraturquerschnitte.
teilen ber 1939 differenzierter, bwohl s1e Derart geni1aliısch-summarische berblicke
auch links der halblinks stehen, Hıstoriker WI1e der des konservatıven Katalanen Eugenio
mit polıtischem Standpunkt sind. Da{ß Krauss d’Ors, Kunst- und Kulturphilosoph (er WIr:
in die unmittelbare Gegenwart zielt, Sagl nıcht zıtiert), gelingen allerdings nıcht. Dem
unumwunden: 80 erreicht diıe spaniısche Auftf- Sınn nach tführt der Madrider Hıstoriker Pa-
klärung be1 al] ıhrer Schwäche nIt iıhren Pa- lacio Atard ıh: Wenn diesem 15 Jahr-
rolen das Spanıen VO'  3 heute und VOr allem undert nıcht alles gvelang, WAaS 1n Spanıen
das Spanıen VO' morgen” (96) Man welı fehlte, doch viel VO  } dem, W as bisher nıcht
also, INan bei diesem fleißigen, AUS- worden Wal, und tast alles, W s davon
ührlich belegten Motıv- und Schlagwort- ewahrt worden st:! „die Kırche 1]l'ld die
katalog der drei historisierenden Philologen Brücke, der Palast und die Landstraße, das
1St. Denn VO:  3 den 750 Seiten sınd Beıträge Theater und das Arsenal; der Markt und die
Junger Mitarbeiter AaUuUS Lateinamerika, des Sternwarte“. Solche faszinierende Synthesen
Kolumbianers Carlos Rıncon und des Brası- w 1e den Anlauf azu vermi{(ßt iN4an 1m AaUuUS-

1aners (?) de Freıtas Branco. Sıe haben die gebreiteten Zettelkatalog, auch die nıcht 11UTX

Gewichte der leicht irretührenden Überschrif eingestandene, sondern dokumentierte AH=-
erregend ungleich verteilt: denn Wer kann hängigkeit A’AC)  - den außerdeutschen „brillan-
vertreiten, da{fß Portugal und Brasıilien auf gut ten Synthetikern“ auf diesem Sektor Sarrailh,
sechs Seıten „überrannt“ werden und da{fß das Herr, Dominguez Ortız und Marias, denen
übrige hıspanısche Lateinamerika MmMIit Se1- Pedro Henriquez Urena, Gregor10 Maranon,
ten auftf Argentinıen, Venezuela, Mexı1ıco und Batllor: ( 9 53 kämen. Die Abschnitte ber
Cuba reduziert wird, während die eigentlichen eıch der Mode, Luxus, Urbanıität, Patrıiotis-
Kulturherde und gelstigen Entwicklungszen- INuUusSs erganzen Palacio Atards Untersuchungen
tren außer 1n Mexıico-Stadt in Bogota und ber „Adeligen Lebensstil und bürgerliches
Lima (beide Stiädte zählten als „Athen Ame- Denken“ (vgl Palacıo Atard, Los Espano-rikass) lagen? Solche Relationen und Inter- les de la Ilustracion, 1964; bei Krauss Nei-
essenteilung beleidigen die heutigen Sprecher wähnt)der Neuen Welt, W 1e 114  . öfters lesen kann. Palacio Atard beklagt die Vorläufigkeit

aller Beurteilung, solange die Biographien SCc-Y Krauss,; Die Aufklärung 1n Spanıien, Portu-
gal Uun!' Lateinamerika. München: Fink 1973 251 rade der führenden vier Reformer Ensenada,

Kart. 48 ,— Aranda, Floridablanca teh-Campomanes,
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len; 1Ur der „afrancesado“ Olavıde wurde hinaus. Die geistesgeschichtliche Interpreta-
VO Franzosen Defourneaux erforscht. Für t10N VO  3 Julian Marias und seınen Freunden
Krauss 1St dieser „aufgeklärte Kleintyrann“ dringt, obwohl stoffärmer, bedeutend tiefer
(Atard) einfach das Opfer der Inquisıtion. 1n das „philosophische Jahrhundert“, 1n jene
Den Spanıern dünkt Olavıdes eın Utopist 1mM Krise des spanıischen BewuÄßSstseins, die se1n
„Jahrhundert der Abenteurer“, der 10124  9 —_ tormelsicherer Meıster Urtega (jasset den
erfahren-anmaßender Kreole 1m Mutterland, Kampf das „tibetanisıerte Spanien“
die Liturgıie nach seinem Gutdünken „refor- annte, trüher schon Juan Valera den „Durch-

bruch durch die chinesische Mauer“.mierte“ und mM1t kühnen Geldgeschäften fal-
herte. Dıie „Heilige Inquisıtion“ wird häufig Dıe jungen Mitarbeiter marschieren wacker
und hart zıtlert, nıe ber ıhre geheimen Geg- in der Spur des Meısters. So verwandelt Car-
nNnel, die Krypto- Juden der die noch aktıve- los Rıncon die Kreolen Vor 1800 hurtig 1n
TeN Freimaurer, deren Archive (laut Palacio Jakobiner (paßt Miranda, Bolivar oder
Atard) bıs heute unerschlossen sind wI1e San Martin w1e die Faust uts Auge; Mada-
eLtwa Dokumente AusSs der Merowingerzeıt. rlaga und Masur haben UumMSONST geschrieben).

Die Auflösung und Vertreibung der Ge- Der Cuba-Schock Nn der englischen Be-
sellschaft Jesu wiıird ‚W ar knapp registrliert, SETZUNG VO: 1762 gehört nach Leipzig; denn

be1i Hugh Thomas’ einschlägıger volumınösernıcht jedoch autf die sozialen und kulturellen
Folgen untersucht. Anders bei Julian Marias Geschichte (1971)) könnte INa  j ein1ges nach-

lesen ber die Blüten der Kollaboration und(1ın La Espana posıible t1ıempo de Carlos
JE: 1963, 105) und Francısco Egu1agaray ihre juristischen Folgen. Wer ein wirklich AauS-

(El Fe1j00, OSB, la cultura de epoca, SCWOSCI1ICS Bild VO  . der Epoche MIit iıhren
der den bedeutenden liberalen Poly- ıcht- und Schattenseıiten haben will, lese

hıstor Gregori10 Maranon Zıtlert: Dıie Ver- 748 den imposanten Vergleich französischer
folgung der Gesellschaft Jesu WAarlt „der und spanischer Studien über diese eIt 1n „ J1ı-
schlimmste Irrtum, VO der revolutionären 1165 Literary Supplement“ (15 >
Mythologie inspirıiert, eıine intellektuelle aut Tel Seıten festländische Verzerrungen
Sünde, VO  - der It Ww1e S1e die Mäaänner ıbe- ausgebügelt werden und psychologische Ma{fß-
raler Ideologie bisweilen begehen; denn 65 cstäbe ZUE Geltung kommen. Ex7zessiv einse1-
steht fest, da{f die Jesulıten das Beste 1n 5Spa- tıge Bourbonenglorifizierung wird ebenso ab-
nıens religiöser Welt und 1n der Kultur des gebogen w 1e Leugnung der Vorarbeiten 1mMm
Landes darstellten“ (Egujagaray, 61) Hıer Jahrhundert den spanıschen autonomen
tührte Iso pseudo-aufgeklärte Ideologie ZUm Reforminitiatıven.
Schnitt 1Ns eıgene Fleisch, und das wird VO:  - Nun ZuU orößten Wurtft des rüstigen w1e

mutıgen estors der Romanisti 1n der DDR®SKrauss übergangen. Er zıtlert War die zahl-
reichen aufgeklärten Priesterautoren (Fe1J00, Krauss verharrt 1n vewohnten, doch inter-

national wiederholt angefochtenen Bahnen,Isla, Andres, et6:); ne1igt ber ZU dreisten
Kurzschlufß: „klerikale der SONStWIe reak- wenn die Generationsforme der spanischen

Forschung übernımmt ber sS1e 1St 1U  - maltionÄäre utoren“ (17)3 W as eigentlıch genu-
gend 7A8Re Informiertheıit Sagt. Vielleicht noch, ZUuU[r: lieben Gewohnheıiıt geworden und er-

leichtert dıe Verständigung. Wıe hıer kon-da{ß 1MmM Namen der „gereinıgten SIC Religion“ sServatıv operiert, auch 1n derdie Unterdrückung der „absurden AÄutos Sac-
Werkstruktur, dıe enzyklopädisch vorgeht.ramentales“ gelang. echt sympathisch 1St
Es heißt WAar „Ideologiegeschichte“, doch

Krauss der einflußreiche, nach Spanıen einge-
1CUEC Ideen bieten sich nıcht Die Umbenen-

wanderte Franzose Cabarrus, weıl „mıit
einem Tropfen jakobinischen les gesalbt“ Krauss, Spanıen 00—-19 Beıtrag einer

FinkWAal. Die Perspektiven gehen nıcht weıt und modernen Ideologiegeschichte. München:
kaum über die geltende Ideologie der DDR 1972 2373 Kart 19,80
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NUuns der berühmten spanischen „Generation zeıgen“ (48) ber muß erkannt WCI-

VO:  ; 1898“ ZUuUr „Generatıion der Niederlage“ den; darum kann INan nıcht den liberalen
trifit 7z. B 1LLUTr edingt ZU; s1e WAar schon 1em- Autor Pere7z Galdös einmal einen „kirchen-
lıch vorher Schreibtisch CN: Aktiıvı- freundlichen Romancıer“ heißen und ihn
sten s1e alle nıcht. Be1i diesen „tıtanı- dann wieder 1904 (Aufführung se1nes Dramas
schen 98ern“ (Krauss), hne Zweitel hochbe- „Electra“) auf dem Höhepunkt des Kultur-
gabte, selbstbewußte und selbständige Finzel- kampfs angelangt seın lassen. Nur eines VO

kämpfter, gelingen dem Autor vorzüglıche beiden kann richtig se1n.
Porträts, VO':  3 Jimenez und Azorin, Der unbequeme Maeztu wiırd Sanz
ebenso WI1e vorher seine Vorliebe für die seine anarchistisch-sozialistische Jugend Ver-

„crausistas“, die philosophisch-pädagogischen kürzt, Un die bitteren Erfahrungen auf Kuba
Reformer, Männer W1e Giner de los Rıos und SOWI1e se1ın philosophisches Studium 1n
Costa bestens ZUr Darstellung bringt. Deutschland und die Lehre 1N England: da

Nur sind dıe Maße wiederholt willkürlich, kann INa  - leicht seine ökonomische Lehre NVNCI-

sımpeln. In Wahrheit War w1e ChestertonWCII1N der bedeutendste Gelehrte Spaniens
1ın diesem Jahrhundert, der Philologe und Hı- eın romantischer Okonomist, halb 1m Mittel-
storiker Menendez Pıdal, MmMIt eineinhalb, da- alter lebend. Ortega (GGasset wird nach
SC der Kleinphilosoph und Sprachrevolu- Husserl] und Scheler ausgerichtet, 1n Wıirk-
tionär Göme7z de la Serna miıt LLEUIN Seiten iıchkeit schwor auf Dilthey.
geehrt wird, darunter viele Übersetzungspro« FEın Prachtexemplar tür Ööstliche Zielvor-
ben Der meiısterliche Stilist Krauss genehmigt stellungen scheint der Salamantiner Rektor,
siıch Passagen ber russische und chinesis:  € Philosoph und Allround-Schriftsteller Miguel
Musterschulen, die AauS$S dem Rahmen tallen. de NamunoO abzugeben. Er wird schlank-
Dafür werden der englische pädagogische WC$S dem Marxısmus einverleibt, wotfür CDy
Einflufß, die Kunsterziehung und die Ent- allein nach seiınem Lektüre-Nachweis 1n der
deckung Grecos innerhalb der Tätıgkeit der Bıbliothek, keinerlei Beweıs xibt. Krauss P -
Institucıon Libre de Ensenanza übersehen. lemisiert vergeblich den besseren Una-
Dıie Affinıtät zwiıschen spanıschem National- muno-Kenner Sender (61), weıl U, nıcht
charakter, sSOWweIlt der einheitlich apostrophiert weiß, daß NamunoO 1mM Frühjahr 1893 1n
werden darf, und der ıimportierten deutschen eiınem Privatbriet nach Berlin s den „1N-
ıdealphilosophischen Varıante (crausısmo) sutrible pedantesco Carlos Marx“r
WIF: nıcht berührt, die geheime Wurzel se1- ebenso W1€e SC „Bebels Schwätzereien“
1CS verblüftenden Erfolgs jenseı1ts der Pyre- (vgl Cartas ineditas de de Unamuno,
naen. Und Ortega Wartr nıcht Krausısten-Schü- Sant1ago de Chile Kaum minder frag-
ler, vielmehr deren schärtster Kritiker seıt würdig dünkt CS, den oft wiıdersprüchlichen
seiner Rückkehr VO Deutschland. Blumige Verehrer Tolstois und Henry Georges ZUuU

Stileinlagen sınd wieder bewundern: Ge- Agrarkommunisten stempeln der einen
schichtsprofessor Castelar wird Zu „republi- Mangel Religiosität behaupten, WeNn

kanischen Matador“, natürlich 1mM Parlament. der Gedichtband „Cancıonero“ ebenso W 1e€e
Warum oll Madarıaga „der emigrierteste al- die letzte Prosadichtung „San Manuel Bueno“
ler spanıschen Emigranten“ se1n, WEeNn ıhn offensichrtlich dagegen sprechen.
sıch die Gast- und Brotgeber ın England Wwel- Im Fall NnNamunoO geht ine der
terhiın als „senor Madariaga“ kühl VO' Leib großen spanıschen Schlüsselfiguren dieses
alten, ıhn nıcht integrieren. Hıer W 1e OnN:! Jahrhunderts S|  i1en uns iıne ausführliche
gehen Krauss die politisch dressierten Renn- Stellungnahme unumgänglıch. Dem Rezen-
pferde durch, äßt die Zügel engagıert senten wırd VO  3 Krauss selbst 1n dem außer-
schleitfen. Ihm se1 zugestanden: „Es 1St schwer, ordentlich umftangreıichen bibliographischen
den Brennpunkt vers  1edener e1ister Part n eın Drittel des Buchs! direkt
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das echt dazu eingeraäumt; denn drei seiner die spanischen Jesuiten die „Kontrolle über
Arbeiten werden ZeNANNT., Andererseits WeIr- eın Drittel des Nationalreichtums“ (ohne
den die über Ortega (Gasset (z ıne Mo- Quellenangabe) Iso uch die andalusischen
nographıie, Berlin 199 New ork Latifundien, die katalanıschen Fabriken, die
übersehen, auch eıne spanische Literaturge- asturıschen Bergwerke und die baskischen
schichte des Jahrhunderts (Bern Werften?
Selbst diese imposante Sammlung VO  3 Buch- Genug der Lücken und Verkennungen.
und Aufsatztiteln 1St N:  cht unpartel1sch —- Fachleute holen ein1ges AdUu>S den Werken des
gelegt und WIr aut die drei Jungen Mıtar- erfTahrenen Forschers Krauss, naıve An-
beiter VO  e} Altmeister Krauss eın 1Ur fänger lassen siıch eichter VO:  } tenden-
yünst1iges iıcht 710sen Thesen düpieren der verführen. Auch

Garcia EOfFca; dessen Tod miıt echt hart 1mM VW esten werden die beiden hispanischen
verurteilt wiırd nıcht ber der von Ramıro Opera beachtet und ZU Teil ANSCHOMMCIHN
de Maeztu, ein1ıge Wochen früher, 1mM anderen werden. Das zweıte mehr als das 9 nıcht
Lager erhält auf einer (!) Seite die Vorna- weil e mehr Fehler hat, ber einseıtiger, mili-
iNeN Federico neben Frederico (falsch) ; Ühn- LAnNnter 1St. Werner Krauss gehörte den be-
lıch erscheinen 104 zweimal Daıro (falsch) wundernswerten Persönlichkeiten; ber bei
und einmal Dario. Alberti und Lorca sind allem Respekt vergifßst heute, da{fß se1n
„gleichgeboren“, 1 Wahrheit lagen Jahre Ansehen ZUr!r achlichkeit verpflichtet. Dıie be-
dazwis  en. Das gleiche Jimenez-Zitat taucht deutenderen Kollegen AUS der deutschen Ro-

51 und wieder 104 auf, verschıieden manıistik Auerbach, Hatzfeld, Spıtzer 1mM
übersetzt. Perus größter Dichter Cesar Vallejo azußeren Exil, urtius oder Vossler 1n
WIFL: ZU Mulatten; 1n der einschlägigen Lı- der inneren Emigration VO: e1inst keiner
teraturgeschichte VO Anderson Imbert 1st VO: ıhnen hat des politischen Engage-
lesen: „Mest1izo e] 9 mest1za poesia“! willen se1ın wissenschaftliches Prestige

Krauss’ eıgene anekdotische Plauderei v{ jemals dermaßen ufs Spiel ZESETZT. Der Er-
über Opus Del 1St peinlıch, vieles davon langer jüdiısche Historiker Schoeps ur-

beweıisbar, anderes lange überholt, die DO- teıilt 1n der Frage des FEinflusses der Jesuiten
ıtische Einstufung VO:  3 Calvo Serer (nicht 1mM 18 Jahrhundert weıt nüchterner
Serrer), der heute MI1t den Kommunisten als Franz Niedermayer
„Exulant“ paktiert. Reintälle eınes politısıe-
renden Philologen, der einmal eiınen n Zeıtgeist der Aufklärung. Hrsg \ TE Hans- Joa-
Namen hatte, 1n Sachen Katholizismus auch chim Schoeps. Paderborn: Schöningh 1972 199
besserer Beratung bedarf, DE über Orden (Sammlung Schöningh ZUr Geschichte un egen-
und Oratorıianer. Nach Krauss esaßen 1912 wart.) Kart 13,80
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